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Presse-Information

Interview mit der Berliner Tierpsychologin Gabriele Zuske (tierpsychologe-online.de)

Die Katze ist mittlerweile der Deutschen liebstes Haustier. Woran liegt das?

Viele Menschen lieben Katzen, weil sie einfach zu halten sind. Man muss nicht mit ihnen Gassi gehen, kann sie auch mal alleine lassen. Sie sind gerade für berufstätige Menschen die unkomplizierteren Haustiere. Dazu kommt, dass viele Menschen den selbständigen und freiheitsliebenden Charakter von Katzen sehr mögen. Und natürlich ihr hübsches Äußeres.

Welche positiven Auswirkungen hat eine Katze auf die Seele des Menschen?

Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass Katzen einen positiven Einfluss auf das menschliche Herz-Kreislauf-System haben. So kann ihr gleichmäßiges Schnurren etwa helfen, Stress abzubauen. Gerade in hektischen Zeiten ist das sehr  wohltuend.

Was können wir von Stubentigern lernen?

Von Katzen kann man eine Menge lernen. Sie sind sehr selbständig und lassen sich nicht gängeln. Wenn man dieses Tier für sich gewinnen möchte, muss man subtil vorgehen. Durch Härte und Strenge erreicht man gar nichts. Aber mit Geduld, positiver Zuwendung und Sanftheit lässt sich eine Katze sogar erziehen oder zähmen. Man muss nur versuchen, ihre Eigenheiten zu verstehen und zu respektieren. Im Grunde gilt das alles ja auch für den Umgang mit unseren Mitmenschen.

Aus ihrer Sicht: Welcher Typ Mensch fühlt sich eher zu Katzen hingezogen?

Nach meinen Erfahrungen sind es überwiegend Frauen, die sich eine Samtpfote ins Haus holen. Sie kommen mit deren unabhängiger Art zurecht und zeigen Verständnis für ihre kapriziösen Seiten. Katzenhalter neigen dazu, ihrem Tier gegenüber sehr tolerant zu sein. Nach dem Motto: Leben und leben lassen. Die Zuneigung beruht übrigens auf Gegenseitigkeit: Stubentiger bevorzugen sanfte Menschen mit leiseren Stimmlagen. Es darf aber auch ruhig auch ein einfühlsamer Mann sein.

Sucht man sich sein Tier nach Eigenschaften aus, die man selbst hat oder gerne hätte? 

Unbewusst, vielleicht. Meist macht sich der Charakter des Tieres erst später bemerkbar. Ich vertrete die These, dass die Fellfarbe einer Katze etwas über ihre Persönlichkeit aussagt. Noch unerfahrenen Tierhaltern empfehle ich eine rot- oder graugetigerte Hauskatze, weil diese eher unkompliziert sind. Schwarz-weiße Stubentiger sind sanft und sensibel. Etwas mehr Erfahrung empfehle ich für den Umgang mit einer dreifarbigen, so genannten „Glückskatze“. Die kann mitunter ganz schön dickköpfig sein.

Macht auch ihr Äußeres die Katze so beliebt?

Klar, mit ihrem weichen Fell, den großen Augen, der hohen Stirn, ihrer Stupsnase und den kleinen Ohren sieht sie ja auch faszinierend aus. Ihre Optik entspricht dem so genannten Kindchen-Schema, das uns Menschen instinktiv bewegt, ein Wesen unter unsere Fittiche zu nehmen.

Attraktivitätsforscher sind der Meinung, dass wir bei der Partnerwahl einen ähnlichen Menschen wählen. Könnte es sein, dass es eine gewisse optische Ähnlichkeit zwischen Katzenhaltern und Katzen gibt?

Das mag es sicher geben, statistisch belegt ist das aber nicht. Es macht nach meinen Erfahrungen eher der Charakter des Tieres aus, der dem eigenen sehr entgegen kommt.

Jetzt mitmachen: Beim großen Ähnlichkeits-Fotowettbewerb

Attraktivitätsforscher sind überzeugt: Bei der Partnerwahl bevorzugen wir oft Menschen, die uns ähnlich sehen. Ob dies auch auf den tierischen Begleiter zutrifft, ist wissenschaftlich bisher nicht belegt. Katzenfreunde können es jetzt spielend leicht unter Beweis stellen. Einfach auf www.scotch-brite.de/fusselroller kostenlos anmelden und anschließend ein kreatives oder lustiges Foto hochladen, auf dem der Katzenbesitzer und sein kuscheliger Liebling besonders gut in Szene gesetzt sind. Dem Gewinnerpärchen winken 1.000 Euro in bar. Zusätzlich zum Hauptgewinn locken monatlich weitere, tolle Preise wie Wertgutscheine und Pflege-Sets.

Über 3M 
Als forschendes Multi-Technologieunternehmen produziert 3M Tausende von innovativen Produkten für ganz unterschiedliche Märkte. Besondere Stärke ist die vielfältige und oft kombinierte Nutzung von mehr als 40 eigenen Technologie-Plattformen, aus denen sich immer wieder neue Anwendungslösungen für die Kunden ergeben. Bei über 23 Milliarden US-Dollar Umsatz pro Jahr beschäftigt 3M weltweit etwa 75.000 Menschen und hat Niederlassungen in mehr als 60 Ländern. 
Weitere Informationen: www.3M.com/de.
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